
ie Stärke traditioneller Selbstorganisationsfähigkeit 

erfährt im Energiesektor durch bürgerschaftliches 

Engagement in Form von Energiegenossenschaften 

eine Renaissance. Bisher standen seit Beginn der 

Gründungswelle 2006 vor allem die Energieproduktions-

genossenschaften mit dem Schwerpunkt Photovoltaik im 

Vordergrund. Entscheidend für ihren zukünftigen Erfolg 

wird die Weiterentwicklung zum genossenschaftlichen 

Energie-Prosumermodell sein. Dies entspricht dem 

genossenschaftlichen Identitätsprinzip: Die Mitglieder 

produzieren nicht nur gemeinschaftlich Energie, sondern 

nutzen sie auch gemeinschaftlich als Verbraucher. 

Die bisher im Energiesektor vorhandenen Ansätze  stehen 

im Mittelpunkt der  Tagung. Ihre Erläuterung und intensive 

Diskussion in Arbeitsgruppen wird eingerahmt in eine 

wissenschaftliche, konzeptionelle und typologische 

Verortung. Außerdem werden am Ende die politischen, 

finanziellen und rechtlichen Möglichkeiten zur Absicherung 

dieses Ansatzes diskutiert. Dabei stehen nicht nur die 

Rahmenbedingungen im Fokus. Verdeutlicht wird auch, wie 

sich durch Vernetzung, Kooperation, Qualifizierung und den 

Aufbau von Unterstützungsstrukturen das energie-

genossenschaftliche Prosumer-Modell verbreiten lässt.  

 

 

Sie sind herzlich zu dieser Tagung eingeladen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jan Kuhnert, Vorstandsvorsitzender des Bundesvereins zur 

Förderung des Genossenschaftsgedankens e.V. 

Dr. Burghard Flieger, Tagungsleiter 

Dr. Albert Drews, Ev. Akademie Loccum 

 

 

 

 TAGUNGSGEBÜHR: 
200,- € für Übernachtung, Verpflegung, Kostenbeitrag; für 
Mitglieder des Bundesvereins zur Förderung des 
Genossenschaftsgedankens e.V. ermäßigt auf 170.- €, für 
Schüler/innen, Auszubildende, Studierende, Freiwilligendienstler 
sowie Arbeitslose Ermäßigung nur gegen Bescheinigung auf 
100,- €. Eine Reduzierung der Tagungsgebühr für eine zeitweise 
Teilnahme ist nicht möglich. 
Ein Drittel des Teilnehmerbeitrages wird als institutioneller Beitrag 
für die Evangelische Akademie Loccum erhoben. 

 

ANMELDUNG: 
Tel. 0341 / 699 584 11, Fax 0341 / 681 17 86 oder im Internet 
unter www.genossenschaftsgedanke.de oder per E-Mail an 
sonja.menzel@genossenschaftsgedanke.de. Sollten Sie Ihre 
Anmeldung nicht aufrechterhalten können, teilen Sie uns das bitte 
umgehend mit. Bei einer Absage nach dem 20.06.2015 müssen wir 
25% der Tagungsgebühr in Rechnung stellen. Falls Sie eine 
Bestätigung Ihrer Anmeldung wünschen, teilen Sie uns bitte auf 
der Anmeldekarte Ihre E-Mail-Adresse mit! 

 

ÜBERWEISUNGEN: 
Konto der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum unter Angabe 
Ihres Namens und der Buchungsnummer 8465: Evangelische 
Bank eG, IBAN: DE36 5206 0410 0000 0060 50   BIC: GENODEF1EK1 

 

TAGUNGSLEITUNG: Dr. Burghard Flieger, Tel. 0761 / 709023 
 Burghard.flieger@innova-eg.de 

KONTAKT:  Dr. Sonja Menzel Tel. 0341 / 6810985 
 Sonja.menzel@genossenschaftsgedanke.de 

SEKRETARIAT  Inge Senne, Birgit Wolter Tel. 05766 / 81-1 15 
EV. AKADEMIE: inge.senne@evlka.de; birgit.wolter@evlka.de 
 

ANREISE: 
Anreiseinformationen finden Sie im Internet unter: 
http://www.loccum.de/akademie/anreise.html 
Tel. 05766/81-0 

 

ACHTUNG:  
Direkte Verbindung zur Akademie mit Zubringerbus am 
03.07.2015 um 13.00 Uhr ab Bahnhof Wunstorf, Ausgang ZOB. 
Am 05.07.2015 zurück; Ankunft Wunstorf 13.30 Uhr. 
Bitte unbedingt anmelden, Plätze sind begrenzt! 
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Energiegenossenschaften 
als Vorreiter der 
Prosumer-Idee 
 

Das Klima durch genossenschaftliche 

Selbstversorgung schützen 

Grundlegungen – Beispiele – Perspektiven 
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AG 1: 

 

 

 

 

Freitag, 3. Juli 2015 

Begrüßung und Eröffnung 

Dr. Albert Drews, Evangelische Akademie Loccum 

Dr. Burghard Flieger,  innova eGFreiburg 

Die Energiewende dezentral gestalten – Eckpfeiler und 

Bausteine eines Marktmodells für Erneuerbare Energien 

mit Bürgerbeteiligung  

Dr. René Mono, 100 prozent erneuerbar stiftung, Berlin  

Kaffeepause  

Akzeptanz der Energiewende steigern - Bürger beteiligen 

Dr.-Ing. Dr. rer. nat. Magnus Buhlert, Niedersächsisches 

Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, Referat 

Konventionelle Energien, Energiemärkte, Versorgungssicherheit 

Mitwirkungsmöglichkeiten der 

Energiegenossenschaften an der Energiewende – 

Anreize, Infrastrukturen, Finanzierung 

Karsten Bourwieg, Bundesnetzagentur, Referatsleiter 

Energierecht, Bonn 

Prosuming als Motor von Innovationen im Feld der Nach-

haltigkeit. Theoretische Konzepte und empirische Befunde 

Prof. Dr. Birgit Blättel-Mink, Institut für Soziologie der Goethe-

Universität Frankfurt a.M. 

Abendessen, anschl. Gespräche  auf der Galerie 

 

 

Samstag, 4. Juli 2015 

Morgenandacht, anschl. Frühstück 

Von der Energieproduktionsgenossenschaft zur Energie-

prosumergenossenschaft –Typologie aktueller Beispiele 

Dr. Burghard Flieger, innova eG, Freiburg 

 

Arbeitsgruppen zu primärgenossenschaftlichen Ansätzen 

Nutzungsmodelle für Photovoltaikstrom 

Eigennutzung genossenschaftlich organisiert (Mietmodell) 

Ramon Kempt, Vorstand Energiegewinner eG, Köln 

Mieter kaufen Solarstrom direkt vom Dach 

Nikolai Ferchl, Felix Schäfer, Vorstand Heidelberger 

Energiegenossenschaft eG (HEG) 

AG 2: 
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Strom-Wärme-Nutzungsmodelle (BHKW) als erweitertes 

Energieversorgungskonzept 

Mitglieder energieeffizient mit Strom und Wärme versorgen: 

Das Blockheizkraftwerk im Bürgerhaus Mörfelden 

Dr. Thomas Otterbein, Vorstand BürgerEnergieRheinMain eG, 

Mörfelden-Walldorf 

Mieterenergie: Strom und Wärme aus dem eigenen Keller 

Herbert Krickl, Arnold Löffler, Solar-Bürger-Genossenschaft eG, 

Freiburg 

 

Nahwärmenetze als Erzeuger-Verbraucher-Konzept 

Innovative Wärmekonzepte durch Nahwärmenetze umsetzen 

Burkhardt Kolbmüller, Vorstand Energiegenossenschaft Bechstedt 

eG (angefragt) 

Vom Erzeuger zum Verbraucher: Die Entwicklung zum 

Bioenergiedorf 

Gerd Paffenholz, Bioenergiedorf Jühnde eG 

Mittagessen 

Die lokale genossenschaftliche Energiewende durch 

überregionale Kooperation stabilisieren 

Florian Voigt, LaNEG Hessen e.V., Erbach 

 

Vernetzungsstrukturen von Energiegenossenschaften – 

typologischer Überblick 

Dr. Herbert Klemisch, Wissenschaftsladen Bonn und innova eG 

 

Arbeitsgruppen zu genossenschaftlichen Prosumermodellen 

durch Kooperation 

Stromvollversorgung durch Kooperation organisieren 

„Wenn die Stadtwerke zu wenig Biss haben, dann machen 

wir die Versorgung doch gleich selber“  

Torsten Schwarz, Vorstand Bürgerwerke eG, Heidelberg 

Thüringer Landstrom: Aus der Region für die Region! Ein 

Stromprodukt der lokalen Energiegenossenschaften  

Manuel Telle, Matthias Golle, Vorstand BürgerEnergie Thüringen 

Sachsen eG i.G., Weimar 

 

Energieversorgung durch Zusammenarbeit mit 

Wohnungsgenossenschaften optimal gestalten 

Vom Verbraucher zum Erzeuger: Mieterstrommodelle in 

Kooperation mit einer WBG erfolgreich verwirklichen 

Norbert Hill, Vorstand enewo-Energienetzwerk Ostfalen eG, 

Barleben  

„Haus mit Zukunft“: Effizienzhaus - Kooperationsergebnis 

der NaBau eG und der Bürger Energie Region Regensburg   

Joachim Scherrer, Vorstand Bürger Energie Region Regensburg eG 

AG 3: 
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Energiegenossenschaften durch Dienstleistungen in 

Richtung Prosumentenorganisation voranbringen  

Energieverbrauchergenossenschaft stützt lokale 

Energiegenossenschaften bei der 

Projektentwicklung  

Thomas Möhring, Projektingenieur, Greenpeace Energy eG 

und Planet energy GmbH, Hamburg 

Mit Verwaltungssoftware die Prosumentenidee 

stärken – Bausteine und Erweiterungspotenziale  

Andreas Bauer, Agrokraft GmbH 

Abendessen 

Energie-Prosumentengenossenschaften: Ansätze 

und professionelle Weiterentwicklung 

Dr. Burghard Flieger, innova eG, Freiburg 

 

 

Sonntag, 5. Juli 2015 
 

Morgenandacht, anschl. Frühstück 

Begrüßung 

Hinweise auf Metaplanwände - Ergebnisse der 

Arbeitsgruppen 

Wie geht es weiter mit der Energiewende? 

Einbindung der Bürgerenergiegenossenschaften  

Josef Göppel, MdB, Berlin 

Grenzen und Möglichkeiten der Finanzierung neuer 

Modelle von Prosumer-Genossenschaften  

Christian Marcks, GLS Gemeinschaftsbank eG, Hamburg 

Entwurf einer Energiewirtschaft der Prosumer/innen 

am Beispiel der FrauenEnergieGemeinschaft 

Windfang   

Stefanie Usbeck, Käthe Fromm, Windfang eG, Oldenburg  

Geschichte und Vision – Wie die Zukunft der 

Energiegenossenschaften aussehen könnte 

Bernward Janzing, Fachjournalist der Energiewirtschaft, 

Freiburg  

Abschlussrunde, Feedback, zukünftige Themen 

Ende der Tagung mit dem Mittagessen 

Tagungsmoderation:  

Dr. Helmut Thieme, Projekte & Konzepte, Leipzig  

 


